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Bilanz 2011
Die Bürger-
stiftung Braun-
schweig kann, 
wie andere 
Stiftungen auch, 
ihre Stiftungs-
zwecke nur mit 
den Erträgen 
ihres Stiftungs-
kapitals sowie 

zusätzlich eingeworbener Spenden 
verwirklichen. Deshalb ist unser 
Bemühen darauf ausgerichtet, das 
Stiftungskapital zu erhöhen, um die 
Arbeit langfristig auf eine möglichst 
breite und gesicherte Basis zu stellen. 
Das nominelle Stiftungskapital 
konnte im vergangenen Jahr um 
502.078,27 Euro auf 1.833.178,90 
Euro aufgestockt werden. Hinzu tritt 
das Sondervermögen der von der 
Bürgerstiftung verwalteten Treuhand-
stiftungen in Höhe von nominell 
5.337.682,97 Euro.
Seit dem 1. Januar 2010 verwalten 

wir darüber hinaus die selbständige 
Gerloff Stiftung mit einem Immobi-
lienvermögen als Stiftungskapital in 
Höhe von 400.000,00 Euro.
Insgesamt verwalten wir somit zum 
31. Dezember 2011 ein Stiftungs-
kapital von 7.570.861,19 Euro, was 
eine Steigerung von 843.332,89 Euro 
gegenüber 2010 bedeutet.
Die Förderung in mehr als 60 Projek-
te betrug insgesamt 351.112,99 Euro.

Ein besonderer Dank gilt allen ehren-
amtlichen Helfern, die als ZeitStifter 
für uns tätig waren. In den Projekten, 
bei Veranstaltungen und auch in der 
Verwaltung wurden mehr als 22.000 
Stunden von etwa 300 Helferinnen 
und Helfern geleistet.
Unseren Jahresbericht haben wir 
erstmalig in einem Heft zusammen-
gefasst. Sollten Sie es im April nicht 
automatisch bekommen, können Sie 
es in unserer Geschäftstelle gerne 
persönlich abholen oder telefonisch 
anfordern.

Selbstverpflichtung – 
Initiative Transparente 
Zivilgesellschaft
Transparency International Deutsch-
land e.V. arbeitet gemeinnützig und 
ist politisch unabhängig. Transparen-
cy Deutschlands Grundprinzipien 
sind Integrität, Verantwortlichkeit, 
Transparenz und Partizipation der 
Zivilgesellschaft.
Wir haben uns im vergangenen Jahr 
entschieden die Selbstverpflichtungs-
erklärung zu unterschreiben.
Wer für das Gemeinwohl tätig ist, 
sollte der Gemeinschaft sagen was 
die Organisation tut, woher die 
Mittel stammen, wie sie verwendet 
werden und wer die Entscheidungs-
träger sind. Lesen sie unsere gesamte 
Selbstverpflichtungserklärung auf 
unserer Homepage.

Gesucht: Zeitstifter 
für Seniorenprojekt

Zeitaufwand: alle zwei bis vier 
Wochen für jeweils zwei bis 
vier Stunden nachmittags
Melden Sie sich bitte in unse-
rer Geschäftsstelle: 
0531 480 39 8 39

Helfer mit Herz und Schnauze
Malteser-Besuchshunde sollen einsamen und kranken  
Menschen Lebensfreude schenken

„An unserem Besuchshundedienst 
haben bereits mehrere Altenheime in 
Braunschweig Interesse angemeldet“, 
sagt der Malteser-Stadtbeauftragte 
Frank Stautmeister. Für die Aufgabe 
haben die Malteser bisher fünf Hun-
deführer und Besuchshunde ausge-
bildet.Finanziert wurde das durch die 
Tiere helfen Menschen-Stiftung und 
die Bürgerstiftung Braunschweig.
Rund drei Monate dauert die 
Schulung von Hund und ehrenamtli-

chem Frauchen oder Herrchen zum 
Betreuungs-Team. Oberste Priorität 
bei der Auswahl der Tiere haben die 
Tugenden Geduld und Disziplin.
Stautmeister: “Die Hunde sollten von 
ihrem Wesen her überaus gutmütig 
sein.” Denn unter den Menschen, 
mit denen die Hunde zu tun haben 
werden, sind auch Demenzkranke 
oder Menschen mit psychischen 
Auffälligkeiten.
Es hat sich gezeigt, dass es auf 
viele ältere und einsame Menschen 
beruhigend wirkt, wenn sie ein Tier 
zum Vertrauten haben, das sie auch 
einmal streicheln oder ausführen 
können.
Die Tiere werden beim Malteser 
Hilfsdienst von einer professionellen 
Hundetrainerin geschult und natür-
lich auch an Rollstühle und Gehhil-
fen gewöhnt. Ausserdem absolvieren
die Tiere eine Gehorsamsausbildung. 
Stautmeister: “Es ist wichtig, dass sie 
auf Kommando mit dem Spielen 

 

 
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Die ersten Besuchshundestaffeln vor dem 
Start. Herrchen und Hund sind gleichermaßen 
aufgeregt. Sketcher verstarb leider nach kurzer 
schwerer Krankheit am 23. Februar 2012.

Lieben Sie 
Braunschweig?
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aufhören, wenn die betreute Person 
erkennen lässt, dass es ihr zu viel 
wird oder sie Angst vor dem Hund 
zeigt.”
Auch Frauchen oder Herrchen 
sind daher gefordert. Denn sie 
müssen später die Psychologie der 
Mensch-Tier-Beziehung sowie Stress-
Signale verstehen. “Der Besitzer 
muss rechtzeitig erkennen, wenn 
er seinen Hund aus der Betreuung 
herausnehmen muss, weil er müde 
oder gestresst ist”, so Stautmeister. 
Die Einhaltung der erforderlichen 
Hygiene-Vorschriften und Erste 
Hilfe sind ebenfalls Trainingsinhalt. 
(Text-Quelle: Braunschweig Report, 
Nr. 3 vom 18. Januar 2012).



Termine

19.04.2012 Englisch-deutsches 
Bilderbuchkino

24.05.2012 Polnisch-deutsches 
Bilderbuchkino

20.06.2012 Projektbörse 
„Brücken bauen“

21.06.2012 Russisch-deutsches 
Bilderbuchkino

07.07.2012 Kinder und Kultur – 
Tagesveranstaltung

08.07.2012 Die Löwen sind los!
20.09.2012 Aktionstag „Brücken bauen“
25.09.2012 Stift erversammlung
16.10.2012
und

4. Braunschweiger 
Erbrechtstage

18.10.2012 4. Braunschweiger 
Erbrechtstage
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Ostfalia Hochschulstiftung Aktuell

Im Mai 2011 wurde die Ostfalia Hoch-
schulstiftung – als Treuhandstiftung unter 
dem Dach der Bürgerstiftung Braun-
schweig - gegründet. Erträge aus dem     
Stiftungskapital sollen dazu beitragen, 
wichtige Projekte für über 10.000 Studie-
rende – auch bei knappen öffentlichen 

Lebendiger Geschichts-
unterricht

Bereits vor zwei Jahren haben die heutigen 
Neuntklässler der Nibelungen-Realschule 
mit ihrem Geschichtslehrer zum Thema 
Nationalsozialismus geforscht. Zentrales 
Thema war dabei die Familie von Heinz 
Meier. Über das Internet fanden die 
Schüler die Verwandten von Meier in 
Boston und haben von ihnen die Fami-
liengeschichte erfahren, alles gesammelt 
und zu Texten zusammengestellt. Jetzt ist 
daraus mit professioneller Hilfe und mit 
finanzieller Unterstützung durch die Pingel-
Bredemeier-Stiftung und die Bürgerstif-
tung Braunschweig eine spannende CD 
geworden.

Woll-Lust bei der Lebens-
hilfe
Im Winter treffen Sie sich, angeleitet von 
Julia Vogler, einmal pro Woche zum 
Klönen und Handarbeiten in Sigfrieds 
Bürgerzentrum am Mittelweg 52 um 15 
Uhr. Unsere Treuhandstifterin Eva-Maria 
Heuer ist immer gerne dabei. Ihre Stiftung 
unterstützt nicht nur finanziell die Lebens-
hilfe Braunschweig e.V., auch legt sie gerne 
tatkräftig selbst Hand an. Fünf Schals und 
drei Paar Fausthandschuhe sind schon 
gestrickt und haben bei der Lebenshilfe 
neue Besitzer gefunden. Weitere Bestel-
lungen, die Frau Heuer gerne abarbeiten 
oder besser abstricken wird, liegen vor. 
Demnächst will sie sich mit Hilfe ihrer 
Woll-Lust-Mitarbeiterinnen auch an  das 
Stricken von Mützen wagen. Der nächste 
Winter kommt bestimmt!

Gute Stimmung beim Klönen und Handarbeiten: 
Eva-Maria Heuer, Hilde Bruhn und Gerda Adenstedt

Mitteln – schnell auf den Weg zu bringen 
und dabei zugleich Forschung und Lehre 
langfristig zu sichern.
Nach zügiger Organisationsphase konnte 
die Stiftung noch im Verlauf des letzten 
Jahres ihre Tätigkeit aufnehmen. Hierzu 
gehörte vorrangig, die Neugründung einem 
größeren Personenkreis zunächst im Um-
feld der Ostfalia bekannt zu machen und 
Spenden, aber auch Zustiftungen, einzu-
werben. Der Aufruf für das Fundament der 
Stiftung lautete „Bauen Sie mit - schenken 
Sie uns Klinker, Bausteine, Ziegel...". Ge-
meinsames Ziel ist, das "Bildungs-Zuhause" 
zukunftsorientiert zu gestalten. Viele Spen-
der haben seitdem bereits an dem Haus 
mitgebaut. 
Das Ergebnis kann sich sehen lassen: Mehr 
als 20.000,00 € stehen derzeit für Stiftungs-
zwecke zur Verfügung. 
Als Investition in unsere gesellschaftliche 
Zukunft werden davon allein in diesem 
Jahr bis zu zehn "Deutschland-Stipendien" 
für Studierende an der Ostfalia gefördert.
Aber das ist erst der Anfang: Weitere 
hochschulbezogene Projekte sind in Vor-
bereitung.

Bildungsatlas 2012
Im März ist der 2. Bildungsatlas für Braun-
schweig erschienen. Auf rund 300 Seiten 
können sich die Leser über das vielfältige 
Bildungsangebot der Stadt und – zum 
ersten Mal – der Randgemeinden, wie zum 
Beispiel Cremlingen oder Wendeburg, 
informieren. Ab sofort ist der Bildungsatlas 
für 4 Euro bei Graff, dem Bücherwurm 
und direkt beim Verlag erhältlich.

Löwenpicknick

Auf dem Löwenwall heisst es am 
8. Juli 2012 von 11 bis 14 Uhr: 
Die Löwen sind los! 
Die Red Onion Jazz Company 
spielt zum Frühschoppen auf. Dabei 
können Sie auf der Wiese picknicken 
oder bequem sitzen und eine Bierzelt-
garnitur für 25,- Euro mieten. 
Essen, trinken, spielen, malen, klönen 
und zwischendurch beim Benefizlauf 
mitmachen ... das alles und noch 
viel mehr bieten wir gemeinsam mit 
unseren Partnern der Braunschweiger 
Zeitung und der Braunschweig Stadt-
marketing GmbH an. 
Reservierungen ab sofort unter 0531/ 
480 39 8 39.
Mehr dazu im nächsten Stiftungsbrief!

Ostfalia Hochschulstiftung: Studierende profitieren


